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Die Schlüsselordnung dient der Sicherheit und dem 
Schutz des Flugplatzes, seiner Nutzer und der am 
Flugplatz befindlichen Vermögenswerte. Sie zu 
beachten liegt im Interesse eines jeden Flugplatzbe-
nutzers.

1 Geltungsbereich der Schlüsselordnung

Diese Ordnung gilt für das öffentliche und nicht-öf-
fentliche Flugplatzgelände des Verkehrslandeplatzes 
Passau-Vilshofen und seiner Gebäude sowie seiner 
Außenanlagen. Der Zugang zum Flugplatzgelände und
in die Gebäude erfolgt über eine Schließanlage mit 
elektronischen Schlüsseln.

2 Grundsätze
2.1 In den nicht-öffentlichen Bereich des Flugplat-

zes, in die Flugzeughallen, in die Betriebsstät-
ten des Landeplatzbetreibers und der ansässi-
gen Unternehmen dürfen nur berechtigte Per-
sonen Zutritt haben. Entsprechend müssen 
diese Bereiche stets abgeschlossen sein und es 
darf keiner unberechtigten Person der Zutritt 
ermöglicht werden.

2.2 Die dauerhafte Ausgabe von Schlüsseln soll 
möglichst gering gehalten werden. Vorausset-
zung ist ein berechtigtes Interesse der beantra-
genden Person und die Zustimmung der 
Geschäftsleitung.

2.3 Schlüssel dürfen nur für diejenigen Bereiche 
ausgegeben werden, für die der Zutritt nötig 
ist.

2.4 Alle Schlüssel müssen erfasst und dokumentiert 
sein.

2.5 Die Bestimmungen für Schlüssel gelten in glei-
cher Weise für ausgegebene Chipkarten oder 
PIN-Codes bei elektronischen Schließsystemen.

3 Ausgabe von Schlüsseln
3.1 Die Ausgabe erfolgt unmittelbar an die Antrag-

stellerin bzw. an den Antragsteller und ist unter
Anerkennung der Schlüsselordnung durch Unter-
schrift zu bestätigen.

3.2 Die Anschrift, eine Telefonnummer und mög-
lichst eine Email-Adresse der Antragstellerin 
bzw. des Antragstellers – auch bei kurzfristigen 
Ausgaben - ist festzuhalten. Die Identität der 
Antragstellerin bzw. des Antragstellers muss 

zweifelsfrei feststehen und per Ausweiskopie 
dokumentiert sein.

3.3 Jeder ausgegebene Schlüssel muss eindeutig 
identifizierbar sein und einer bestimmten Per-
son zugeordnet sein. Dies ist zu dokumentieren.

3.4 Wenn der Schlüsselausgabegrund wegfällt, müs-
sen die Schlüssel zurückgegeben werden.

3.5 Die Ausgabe von Schlüsseln erfolgt gegen eine 
Pfandleistung gemäß den Richtlinien des Lande-
platzbetreibers.

4 Verwahrung von Schlüsseln
4.1 Schlüssel sind so aufzubewahren, dass kein 

unbefugtes Benutzen möglich ist und ein Verlust
ausgeschlossen wird, und dürfen nur in Verbin-
dung mit der fliegerischen oder dienstlichen 
Tätigkeit am Flugplatz genutzt werden.

4.2 Die Weitergabe von Schlüsseln an Dritte, auch 
die kurzfristige oder leihweise Überlassung, ist 
unzulässig.

4.3 Die kurzfristige Überlassung von Schlüsseln an 
Erfüllungsgehilfen durch einen berechtigten 
Schlüsselinhaber ist zulässig unter folgenden 
Voraussetzungen:
▪ Der Schlüsselinhaber trägt die Verantwortung 
bezüglich der Personen, denen er den Zutritt 
auf das Flugplatzgelände und in Flugplatzge-
bäude ermöglicht, und haftet für entstandene 
Schäden.
▪ Der Schlüsselinhaber stellt sicher, dass keine 
unbefugte Benutzung der Schlüssel erfolgt und
dass keine unberechtigten Personen in den 
nicht-öffentlichen Bereich des Flugplatzes ge-
langen.
▪ Der Schlüsselinhaber händigt seine Schlüssel 
nur an bekannte und vertrauenswürdige Perso-
nen aus.
▪ Der Schlüsselinhaber überlässt seine Schlüssel 
nur an Erfüllungsgehilfen, die mit der Flug-
platzbenutzungsordnung, den allgemeinen so-
wie luftrechtlichen Vorschriften bezüglich des 
Verhaltens auf Flugplätzen, den diesbezügli-
chen Weisungen des Flugplatzbetreibers und 
gegebenenfalls weiteren Weisungen (z. B. Hal-
lenordnung), die in Zusammenhang mit der ge-
planten Tätigkeit stehen, sowie den Gefahren-
situationen am Flugplatz (in Betrieb befindli-
che Flugzeuge mit laufenden Triebwerken, 
Flugbetriebsflächen und Sicherheitsstreifen, 
lautlos landende Segelflugzeuge, etc.) ver-
traut sind.

4.4 Die Anfertigung von Nachschlüsseln oder Schlüs-
selkopien ist nicht gestattet.

4.5 Ein Verlust ist unverzüglich der Betriebsleitung 
anzuzeigen.
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4.6 - gestrichen -

5 Haftung
5.1 Wer einen Schlüssel entgegengenommen und 

dafür unterschrieben hat, haftet persönlich für 
den Verlust und etwaige Folgekosten (z. B. 
weitgehende Umstellung oder Umprogrammie-
rung des Schließsystems, Austausch von Schließ-
gruppen bis hin zur gesamten Schließanlage).

5.2 Der Inhaber haftet auch für Schäden (z. B. 
Diebstahl aus verschlossenen Räumen) infolge 
einer verspäteten Verlustmeldung.

5.3 Werden als verloren gemeldete Schlüssel wie-
der gefunden, sind sie sofort zurückzugeben. 
Bereits verausgabte Kosten werden nicht erstat-
tet.

5.4 Der Schlüsselinhaber erklärt, dass er die entste-
henden Kosten bei Schlüsselverlust tragen kann 
bzw. dass er bezüglich des Schlüsselverlustrisi-
kos über entsprechenden Versicherungsschutz 
verfügt und dies auf Verlangen nachweisen 
kann.

5.5 Alle Schlüsselinhaber und deren Erfüllungsgehil-
fen sind verpflichtet, dahingehend mitzuwir-
ken, dass keine unberechtigten Personen die 
sicherheitsrelevanten Bereiche betreten oder 
befahren. Es ist dafür zu sorgen, dass offen 
gelassene Tore, Schranken und Türen in sicher-
heitsrelevante Bereiche umgehend verschlossen

werden. Dabei ist sicherzustellen, dass niemand
versehentlich eingeschlossen wird. Werden 
unberechtigte Personen in den Sicherheitsberei-
chen angetroffen, ist die Flugleitung zu ver-
ständigen.

5.6 Wer unberechtigten Personen den Zugang in die
Sicherheitsbereiche des Flugplatzes ermöglicht,
trägt dafür die Verantwortung.

5.7 Wer Fahrzeuge auf das Flugplatzgelände einfah-
ren lässt, trägt dafür die Verantwortung.

6 Schlussbestimmungen
6.1 Für die Durchsetzung dieser Schlüsselordnung 

ist jeder Nutzer verantwortlich. Der Schlüssel-
beauftragte des Verkehrslandeplatzes Vilsho-
fen-Passau ist berechtigt und verpflichtet, die 
Einhaltung dieser Ordnung zu kontrollieren und 
bei Notwendigkeit den Nutzern Weisungen zur 
Durchsetzung zu erteilen.

6.2 Als Schlüsselbeauftragte sind derzeit P. Schmid 
und C. Watzl, Beauftragte für Luftaufsicht, 
eingesetzt. Verstöße gegen die Schlüsselord-
nung werden durch die Geschäftsführung des 
Flugplatzbetreibers behandelt.

6.3 Im Übrigen gilt für den Aufenthalt auf dem 
Flugplatzgelände die Flugplatzbenutzungsord-
nung.

Diese Schlüsselordnung tritt sofort in Kraft.

Zweckverband Verkehrslandeplatz Vilshofen-Passau, den 05.02.2021
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